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Für die in diesem Handbuch abgedruckten Informationen sind Änderungen ohne
Ankündigung vorbehalten. Die in der Bedienungsanleitung beschriebene Software wird
unter den Bedingungen eines Endbenutzer-Lizenzvertrags überlassen. Im Endbenutzer-
Lizenzvertrag sind die allgemeinen Geschäftsbedingungen aufgeführt, die die rechtliche
Grundlage für den Umgang mit der Software bilden. Das vorliegende Dokument darf ohne
die ausdrückliche schriftliche Erlaubnis seitens ARTURIA S.A. nicht - auch nicht in Teilen - für
andere Zwecke als den persönlichen Gebrauch kopiert oder reproduziert werden.

Alle Produkte, Logos und Markennamen dritter Unternehmen, die in diesem Handbuch
erwähnt werden, sind Handelsmarken oder eingetragene Handelsmarken und Eigentum der
jeweiligen Unternehmen.

Product version: 1.0.7

Revision date: 9 April 2021



Wichtige Sicherheitshinweise

Vorsichtsmaßnahmen:

1. Lesen und beachten Sie alle Anweisungen.
2. Befolgen Sie immer die Anweisungen auf dem Instrument.
3. Bevor Sie das Gerät reinigen, ziehen Sie immer den Netzstecker aus der

Steckdose und das Netzkabel sowie das USB-Kabel aus dem Gerät. Verwenden
Sie zum Reinigen ein weiches und trockenes Tuch. Verwenden Sie weder Benzin,
Alkohol, Aceton, Terpentin noch andere organische Lösungen. Verwenden Sie
keinen flüssigen Reiniger, kein Spray oder ein zu feuchtes Tuch.

4. Verwenden Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wasser oder Feuchtigkeit, wie
z. B. in einer Badewanne, einem Waschbecken, einem Schwimmbecken oder an
ähnlichen Orten.

5. Bauen Sie das Gerät nicht in einer instabilen Position auf, in der es versehentlich
umfallen könnte.

6. Legen Sie keine schweren Gegenstände auf das Gerät. Verschließen Sie keine
Öffnungen oder Entlüftungen des Instruments; diese dienen der Belüftung, um
eine Überhitzung des Gerätes zu vermeiden. Stellen Sie das Gerät nicht in der
Nähe von Wärmequellen oder an Orten mit schlechter Luftzirkulation auf.

7. Öffnen Sie das Gerät nicht und stecken Sie nichts hinein, da dies zu einem Brand
oder Stromschlag führen kann.

8. Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf dem Instrument.
9. Im Falle einer Fehlfunktion bringen Sie das Gerät immer zu einem qualifizierten

Service-Center. Sie verlieren Ihre Garantie, wenn Sie die Abdeckung öffnen und
entfernen. Unsachgemäße Tests können einen elektrischen Schlag oder andere
Fehlfunktionen verursachen.

10. Benutzen Sie das Instrument nicht während eines Gewitters; andernfalls kann
dies zu einem elektrischen Schlag führen.

11. Setzen Sie das Gerät nicht unmittelbar dem Sonnenlicht aus.
12. Verwenden Sie das Instrument nicht, wenn in der Nähe ein Gasleck auftritt.
13. Arturia haftet nicht für Schäden oder Datenverlust, die durch unsachgemäße

Bedienung des Geräts verursacht werden.

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

Warnung vor Hörschäden:

Das Produkt und dessen Software können in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern
oder Lautsprechern ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer
Hörfähigkeit führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit
hohen Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in
den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit bemerken, so konsultieren
Sie umgehend einen Arzt.



Hinweis zu Defekten:

Schäden, die auf die unsachgemäße Verwendung des Produkts und/oder auf mangelndes
Wissen über dessen Funktionen und Features zurückzuführen sind, sind nicht von der
Garantie des Herstellers abgedeckt und liegen in der Verantwortung des Nutzers. Bitte lesen
Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig und konsultieren Ihren Fachhändler, bevor Sie sich
an den Service wenden.



Danke für den Kauf eines AudioFuse-Interfaces!
Jedes Mitglied der AudioFuse-Familie ist ein hochmodernes Pro-Audio-Interface mit
hervorragender Klangqualität, einem intuitiven Workflow und eine gute Investition in Ihre
Zukunft. Sie bieten den überlegenen Klang von analogen High-End-Studiokonsolen, gepaart
mit der Flexibilität und Konnektivität, die Sie für jede Aufnahme oder Performance
benötigen.

Das Herzstück jedes Geräts ist die von Arturia entwickelte DiscretePRO®-Technologie, die
neue Maßstäbe in Bezug auf Audioqualität und Erschwinglichkeit setzt. Für technisch
Interessierte findet sich hier eine umfassende Beschreibung unserer firmeneigenen
DiscretePRO®-Technologie.

Dieses Handbuch behandelt auch die Funktionen und den Betrieb des AudioFuse Control
Center von Arturia, der Begleitsoftware für die AudioFuse-Produktfamilie. finden Sie in der
Bedienungsanleitung zu dieser Software.

https://www.arturia.com/audiofuse/discretepro%C2%AE


Einführung
Liebe(r) Musiker(-in),

wir möchten uns bei Ihnen für den Kauf eines Produkts aus unserer AudioFuse-Familie
bedanken! Diese Audio-Interfaces sind alles andere als gewöhnlich. Sie wurden unter
Verwendung von hochwertigen Komponenten entwickelt, um Aufnahmen mit höchster
Qualität machen zu können. Das ist in dieser Preisklasse konkurrenzlos!

Dieses Handbuch hilft Ihnen dabei, das Beste aus Ihrem AudioFuse in Verbindung mit dem
AudioFuse Control Center (AFCC) herauszuholen, der leistungsstarken Begleit-Software, die
wir für die AudioFuse-Familie unserer Audio-Interfaces entwickelt haben.

Sie können das AFCC verwenden, um die Bedienelemente auf der Vorderseite des
AudioFuse anzupassen oder auch um Parameter und Routing-Optionen einzustellen, die
über die Bedienelemente nicht verfügbar sind.

Wenn Sie dieses Handbuch lesen und das AFCC noch nicht heruntergeladen haben, finden
Sie es hier: AudioFuse Control Center.

Besuchen Sie unbedingt die Website www.arturia.com, um Informationen zu unseren
großartigen Hardware- und Software-Instrumenten zu erhalten. Diese werden von Musikern
auf der ganzen Welt genutzt und geschätzt.

Mit musikalischen Grüßen,

Ihr Arturia-Team

https://www.arturia.com/audiofuse-start
http://www.arturia.com/
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1. DAS AUDIOFUSE STUDIO

1.1. Übersicht

1.1.1. Lieferumfang

• das AudioFuse Studio Advanced Audio-Interface
• ein Netzteil + austauschbare Adapter für weltweite Nutzung
• 2x USB-Kabel (USB-C auf USB-C, USB-C auf USB-A)
• 2x MIDI-Adapter
• eine Kurzanleitung (Quick Start)
• eine Registrierungskarte mit Seriennummer und Unlock-Code
• ein DiscretePro®-Zertifikat

1.1.2. Das DiscretePRO®-Zertifikat

Ihr AudioFuse Studio verfügt über vier Mikrofonvorverstärker mit DiscretePRO®-Technologie,
um die höchstmögliche Audioqualität für Ihre Aufnahmen zu erreichen. Jedes AudioFuse
Studio wird mit einem individuellen Audio Precision-Zertifikat ausgeliefert, um diese
Performance zu garantieren.

Eine Version dieses Zertifikats mit weiteren Details ist nach der Registrierung unter
www.arturia.com/register verfügbar.
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1.1.3. Registrieren Sie Ihr AudioFuse Studio

Registrieren Sie Ihr AudioFuse Studio so bald wie möglich! In der Kurzanleitung und auf der
Unterseite des Produkts befindet sich ein Aufkleber mit der Seriennummer Ihres Geräts und
einem Entsperrcode. Diese werden bei der Online-Registrierung benötigt. Sie können diese
Aufkleber an anderer Stelle aufbewahren oder ein Foto aufnehmen, für den Fall, dass der
Sticker beschädigt wird.

Die Registrierung Ihres AudioFuse Studio bietet folgende Vorteile:

• Kostenlose Softwarelizenz für die AudioFuse Creative Suite, eine sich ständig
weiterentwickelnde Sammlung von Softwareeffekten und Instrumenten, mit der
Sie Ihrer Musik Ihren eigenen Stempel aufdrücken können

• Zugriff auf die neueste Version der AudioFuse Control Center-Software
• Exklusive Sonderangebote nur für Besitzer des AudioFuse Studio

1.2. Die Hardware-Funktionen

1.2.1. Die Frontseite

� 
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A1. Eingangskontroll-Bereich (Input Channel 1-4): Dieser Bereich stellt alle Funktionen in
Bezug auf die Eingangskanäle 1 bis 4 des AudioFuse Studio mit dessen hochwertigen
DiscretePro-Vorverstärkern zur Verfügung. Die Bedienelemente und Anzeigen sind für alle
vier Kanäle identisch:

• Mic/Line/Inst-Anzeigen: Eine der LEDs leuchtet automatisch auf, wenn Sie eine
Klangquelle an die Eingänge auf der Vorderseite des AudioFuse Studio
anschließen.

• Wenn ein XLR-Kabel angeschlossen wird, leuchtet Mic und alle
Mikrofonfunktionen sind über die folgenden Taster verfügbar (48V, Pad, Boost
und Phase Invert). - Wenn ein 1/4"-Klinkenkabel eingesteckt wird, leuchtet die
LED Line oder Inst und Sie können durch Drücken des Tasters "Inst" zwischen
diesen beiden Modi wechseln. Auch hier werden nur die verfügbaren Optionen
der folgenden Taster zur Verfügung gestellt ( Inst, Pad und Phase Invert).

• Gain: Dieser Regler stellt die Eingangsverstärkung des DiscretePro-
Vorverstärkers für den entsprechenden Kanal ein. Beachten Sie das VU-Meter
jedes Kanals, um sicherzustellen, dass Ihre Verstärkungspegel optimal eingestellt
sind.

• VU-Meter: Die LEDs zeigen den Pegel der eingehenden Signale hinter dem
DiscretePro-Vorverstärker an. Verwenden Sie diese in Verbindung mit dem Gain-
Regler, um sicherzustellen, dass Ihre Pegel richtig eingestellt sind. Idealerweise
sollte das eingehende Signal zwischen -10 dB und -6 dB liegen. Wenn die Clip-
LED aufleuchtet, verringern Sie die Eingangsverstärkung, um ein Übersteuern
(unerwünschte Verzerrung) zu vermeiden.
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� (: Bei Klangquellen mit hoher Ausgangsleistung muss möglicherweise die Pad-Schaltung aktiviert
werden, um ein Übersteuern zu verhindern (siehe unten).

• 48V: Mit diesem Taster wird die 48-V-Phantomspeisung für Mikrofone, die eine
Spannung benötigen, aktiviert bzw. deaktiviert. Beachten Sie, dass dieser Taster
nur funktioniert, wenn ein XLR-Kabel an das AudioFuse Studio angeschlossen ist.
Der Taster wird ignoriert, wenn 1/4"-Geräte (mit Instrumenten- oder Line-Pegel)
angeschlossen sind oder wenn der XLR-Anschluss nicht verwendet wurde.

• Inst: Mit diesem Taster können Sie zwischen dem Line- und dem Instrumenten-
Modus wechseln. Der Line-Modus akzeptiert Standard-Line-Level-Signale, die von
den meisten Audiogeräten (Synthesizer, Drum Machines, Studio- und HiFi-Geräte
usw.) bereitgestellt werden. Der Instrumenten-Modus ändert die Impedanz des
1/4"-Instrumenteneingangs in Hi-Z (hohe Impedanz) und ist für die Verwendung
von Instrumenten mit passiven Tonabnehmern wie E-Gitarren und Bässe sowie
Saiteninstrumente (Mandoline, Violine usw.) und E-Pianos (auf Reed- oder
Klangzungenbasis) gedacht. Wenn Sie ein solches Instrument anschließen,
aktivieren Sie den Inst-Modus, um den bestmöglichen Klang zu erzielen.

� (: Wenn Ihr Instrument über eine "aktive" Elektronik verfügt oder Sie einen externen Vorverstärker
oder eine Stomp-Box verwenden, bevor Sie das Signal mit dem AudioFuse Studio aufnehmen,
benötigen Sie möglicherweise den Inst-Modus überhaupt nicht. Sie können aber gerne experimentieren
und ausprobieren, ob sich der Sound verbessert.

• Pad: Dieser Taster aktiviert und deaktiviert die Dämpfung der
Eingangsverstärkung, wodurch die eingehenden Signalpegel um 20 dB reduziert
werden, bevor sie in den Vorverstärker des AudioFuse Studio gelangen. Schalten
Sie diese Option ein, wenn Sie Instrumente oder Mikrofone mit hoher Leistung
aufnehmen möchten, die den Vorverstärker des AudioFuse Studio auch bei
minimalen Verstärkungseinstellungen überlasten.

� !: Das AudioFuse Studio verfügt über einen versteckten Mikrofon-Boost-Modus, der durch Drücken
eines Pad-Tasters für mindestens eine Sekunde eingeschaltet werden kann (der Taster leuchtet rot,
wenn dieser Boost-Modus aktiv ist). Es handelt sich um einen speziellen Modus, der eingehenden
Mikrofonsignalen eine zusätzliche Verstärkung von +10 dB hinzufügt und nützlich sein kann, wenn Sie
Mikrofone mit niedrigem Ausgangspegel verwenden (wie z.B. das beliebte Shure SM7B) oder sehr leise
Klangquellen aufnehmen. Wenn Ihr Mikrofon einen angemessenen Ausgangspegel liefert (die meisten
modernen Mikrofone tun dies), empfehlen wir, Boost auszuschalten, um den bestmöglichen Klang zu
gewährleisten. Beachten Sie, dass dieser Modus nur verfügbar ist, wenn XLR-Mikrofone angeschlossen
sind und nicht aktiviert werden kann, wenn 1/4"-Klinkenstecker angeschlossen sind.

• Phase Invert: Dieser Taster invertiert die Phase des eingehenden Signals. Die
Phaseninversion ist in bestimmten Situationen sehr nützlich, z.B. wenn Sie zwei
oder mehr Mikrofone zum Aufnehmen eines Instruments verwenden.
Angenommen, Sie nehmen einen Gitarrenverstärker mit einem Mikrofon in der
Nähe des Lautsprechers und einem anderen weiter entfernten Mikrofon auf, um
den Raumklang einzufangen. Möglicherweise stellen Sie fest, dass bestimmte
Frequenzen aufgrund der Phasenauslöschung wegen des Abstands zwischen
den Mikrofonen überbetont (oder unterbetont) werden. Wenn ja, versuchen Sie
den Phase-Taster nur für einen dieser Kanäle (nicht beide) zu aktivieren. Durch
Invertieren des Signals für eines Ihrer Mikrofone können Sie das Problem der
Phasenauslöschung sofort beheben. Wenn dies keine zufriedenstellenden
Ergebnisse liefert, müssen Sie das Raummikrofon an eine andere Position
bewegen.

� 
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A2. Listen-Taster: Mit diesem Taster können Sie einen bestimmten Eingangskanal (oder
mehrere Eingangskanäle) alleine anhören, da das vom Computer kommende Audiosignal
hierbei stummgeschaltet wird.

Mit dieser Funktion können Sie sich auf das Signal konzentrieren, das aufgezeichnet wird
– ohne den störenden Einfluss anderer Audiosignale. Drücken Sie diesen Taster, um den
Listen-Modus ein- und auszuschalten. Der Taster leuchtet, wenn der Modus aktiv ist.

� (: Die Funktionalität dieses Tasters kann in der AudioFuse Control Center-Software in den Audio
Settings (Zahnradsymbol -> Audio Settings -> Listen Button) angepasst werden. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel zum AudioFuse Control Center: hier [p.48]
Mit dem Listen-Taster können Sie den Pegel der Eingangskanäle 1 bis 4 direkt mit dem Main Volume-
Drehregler einstellen. Weitere Informationen finden Sie hier [p.60] im Abschnitt zum AudioFuse Control
Center.

A3. Kopfhörer-Kontrollbereich (PHONES): Dieser Bereich bietet zwei identische
Steuerelemente für die Kopfhörerausgänge auf der Vorderseite (siehe auch B2).

• Level-Regler: Diese Regler stellten den Pegel für die zugehörigen
Kopfhörerausgänge ein.

• Mono-Schalter: Dieser Schalter aktiviert bzw. deaktiviert den Mono-Mixdown-
Modus für den zugehörigen Kopfhörerausgang. Beim Einschalten leuchtet der
Taster und der Kopfhörermix ist in Mono zu hören. Im ausgeschalteten Zustand
erklingt die Mischung in Stereo (oder wie aufgenommen).
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$�� �$"���#$�� �����"�
$�� �$"���#$�� 	



� (: Die schnelle Überprüfung des Monosignals kann sowohl in Aufnahme- als auch Mischsituationen
eine sehr nützliche Funktion sein. Während der Aufnahme bevorzugen Sänger es manchmal, mit
Kopfhörern nur an einem Ohr zu performen, damit sie sich selbst besser hören können. Ein Mono-
Mix stellt sicher, dass der Sänger alles im Mix hört, auch wenn er nur ein Ohr für das Abhören
verwendet. Während einer Mix-Session überprüfen viele Toningenieure mit der Monofunktion das
spektrale Gleichgewicht und Phasenprobleme. In beiden Fällen bietet der Mono-Schalter eine einfache
Möglichkeit, vorübergehend in Mono abzuhören.

• Cue-Auswahltaster: Mit diesen Tastern wählen Sie die Audioquelle für den
Kopfhörerausgang aus, indem Sie durch die drei Mixquellen schalten: Cue 1,
Cue 2 und Main. Diese Mischungen können in der AudioFuse Control Center-
Software bearbeitet werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Kapitel
zum AudioFuse Control Center.

A4. Talkback: Das AudioFuse Studio beinhaltet ein kleines eingebautes "Talkback"-Mikrofon.
Mit dieser praktischen Funktion können Sie problemlos mit dem Musiker kommunizieren,
wenn der sich während des Aufnahmevorgangs in einem anderen Raum befindet. Um
diese Funktion zu nutzen, halten Sie einfach den Talkback-Taster gedrückt und beginnen
zu sprechen. Das eingebaute Mikrofon kann dann Ihre Stimme an die Kopfhörer des
Musikers (oder an ein anderes Ziel Ihrer Wahl) senden, so dass dieser Ihre Kommentare
oder Anweisungen aus dem Kontrollraum hören kann. Der Pegel und das Routing des
Talkback-Mikrofons können in der AudioFuse Control Center-Software unter den Audio
Settings (Zahnradsymbol -> Audio Settings -> Talkback) konfiguriert werden. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel zum AudioFuse Control Center [p.48].

� Bitte beachten Sie, dass der Talkback den analogen Eingang 8 verwendet. Sie können vermeiden,
dass der Talkback-Modus eingeschaltet werden kann, wenn Eingang 8 bereits verwendet wird. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel zum AudioFuse Control Center: hier [p.48].

A5. Ausgangs-Bereich: Dieser Bereich bietet Steuerelemente für die Lautsprecherausgänge.
Hier finden Sie einen Hauptlautstärkeregler, VU-Anzeigen und andere Schalt-, Routing-,
Muting- und Dimfunktionen.
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• Master Volume-Regler: Dieser Regler stellt die Lautstärke des aktiven
Lautsprecherpaars ein. Beachten Sie, dass die Lautsprecher A und B unabhängig
voneinander eingestellt oder verbunden werden können, damit die
Pegelunterschiede beim Hin- und Herwechseln erhalten bleiben. Diese
Verknüpfungsfunktion wird in der AudioFuse Control Center-Anwendung
beschrieben. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel zum AAFC [p.48].

• VU-Meter: Standardmäßig zeigen diese LED-Anzeigen den Lautstärkepegel
eingehender Mixe (Main, Cue 1 oder Cue 2) oder aller Eingangskanäle an, für
die der "Listen"-Modus aktiviert ist. Beim Einstellen des Master Volume-Reglers
leuchten die LEDs vorübergehend blau, um die Position des Reglers von
Minimum (unten) bis Maximum (oben) anzuzeigen.

• Dim: Durch Drücken dieses Tasters wird der Lautsprecherpegel abgesenkt. Das
kann verwendet werden, um Gespräche zu führen oder einen Anruf
entgegenzunehmen. Standardmäßig wird der Signalpegel um 20 dB reduziert,
das kann jedoch in der AudioFuse Control Center-Anwendung angepasst
werden.

• Mute: Dieser Taster schaltet die Audioausgabe stumm, die an die Lautsprecher
gesendet wird.

• Mono: Dieser Taster aktiviert den Mono-Mixdown-Modus. Beim Einschalten
leuchtet der Taster und der Mix wird in Mono wiedergegeben.

� (: Während einer Mix-Session führen viele Toningenieure gerne eine "Monokompatibilitätsprüfung"
durch, um sicherzustellen, dass Mischungen gut auf Monoquellen (wie Smartphones, Laptops oder
tragbaren Bluetooth-Lautsprechern) funktionieren. Es ist bei der Monowiedergabe auch einfacher,
Probleme mit dem spektralen Gleichgewicht und phasenbedingte Probleme zu erkennen. Der Mono-
Taster bietet hierbei eine einfache Möglichkeit, um sicherzustellen, dass eine Mischung gut klingt.

• Lautsprecher-Auswahl: Mit diesem Taster können Sie Ihren Mix ganz einfach
auf zwei verschiedenen Lautsprecherpaaren überprüfen. Das aktuell aktive
Lautsprecherpaar wird durch die entsprechende LED angezeigt.

• Main / Cue 1 / Cue 2-Taster: Diese drei Taster wählen aus, welche Mischung an
Ihre Lautsprecher gesendet wird. Die drei Mischungen können in der AudioFuse
Control Center-Software angepasst werden. Weitere Informationen finden Sie im
AFCC-Kapitel [p.60].

A6. Bluetooth-Taster: Dieser Taster schaltet die Bluetooth-Funktionalität ein und aus. Beim
Einschalten leuchtet der Taster und der Bluetooth-Audiostream wird vom AudioFuse Studio
dekodiert. Das AudioFuse Studio kann von bluetooth-fähigen Geräten wie einem
Smartphone oder Tablet erkannt werden. Auf diese Weise können Sie eine drahtlose
Verbindung zum AudioFuse Studio herstellen, um Musik über das Soundsystem des Studios
abzuspielen. Das Routing eingehender Bluetooth-Signale kann in der AudioFuse Control
Center-Software unter den Audio Settings (Zahnradsymbol -> Audio Settings -> Bluetooth)
konfiguriert werden. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel zum AudioFuse Control
Center [p.48].

� !: Durch längeres Drücken des Bluetooth-Tasters wird die laufende Verbindung zurückgesetzt und
das Pairing mit einem neuen Gerät ermöglicht.
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A7. Die Clock-Quellen und USB-Anzeigen: Diese LEDs zeigen die Quelle der Digital-Clock
(intern, ADAT, SPDIF oder Word Clock) und den Status der USB-Verbindung an.

Die USB-LED leuchtet, wenn die Verbindung in Ordnung ist, und blinkt, wenn entweder
ein Problem mit der USB-Verbindung vorliegt oder überhaupt keine USB-Verbindung zum
Computer besteht. Sie können die Clockquelle des AudioFuse Studio in der AudioFuse
Control Center-Software in den Audio Settings (Zahnradsymbol -> Audio Settings -> Clocks)
auswählen. Die ausgewählte externe Clock-LED blinkt, wenn sie verloren geht oder falsch ist.
In dieser Situation schaltet das Gerät automatisch mit derselben Abtastrate auf die interne
Clock um. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel zum AudioFuse Control Center [p.48].

A8. AudioFuse Studio-Taster: Dieser Taster öffnet und schließt die AudioFuse Control Center-
Software auf Ihrem Computer.

Dies ist eine praktische Methode zum Zugriff auf die Control Center-Anwendung, ohne die
Maus oder das Trackpad Ihres Computers dafür nutzen zu müssen.

� 
!#$!�����������$��"�����#$���
$�� �$"���#$�� �����"�
$�� �$"���#$�� 



1.2.2. Die Vorderseite

B1. Eingangskanäle 1-4: Schließen Sie Mikrofone, Instrumente oder Geräte mit Line-Pegel
an diese vier Eingänge an. Die "Combo"-Anschlüsse sind für XLR-(Mikrofon) oder 6.3mm-
Klinkeneingänge (Instrumenten- oder Line-Pegel) geeignet. Jeder Kanal verfügt über einen
eigenen Eingangskontroll-Bereich direkt auf der Frontseite, so dass Sie beispielsweise die
Eingangsverstärkung einstellen und eingehende Signalpegel überwachen können. Weitere
Informationen zum Eingangskontroll-Bereich finden Sie in der Legende A1 weiter oben.

B2. Kopfhörerausgänge: Schließen Sie hier Ihre Kopfhörer an. Das AudioFuse Studio verfügt
über zwei unabhängige Kopfhörerausgänge ("Cue"). Jeder Ausgang bietet 6.3 mm und
3.5 mm-Klinken-Anschlüsse, so dass Sie sich keinerlei Sorgen über nichtvorhandene
Kopfhöreradapter machen müssen. Im Kopfhörer-Kontrollbereich auf der Frontseite direkt
über diesen Anschlüssen können Sie den Ausgangspegel einstellen, die Signalquelle
auswählen und den Mono-/Stereobetrieb umschalten. Weitere Informationen zum
Kopfhörer-Kontrollbereich finden Sie in der Legende A3 weiter oben.

� (: Die 6.3 mm- und 3.5 mm-Kopfhörerausgänge besitzen unterschiedliche Impedanzwerte, so
dass Sie praktisch jede Art von Kopfhörer an das AudioFuse Studio anschließen können. Die 6.3 mm-
Anschlüsse sind für hochohmige Kopfhörer (30-600 Ohm) optimiert und bieten einen maximalen
Ausgangspegel von 13 dBu. Die 3.5 mm-Anschlüsse sind für niedrigohmige Kopfhörer (8-120 Ohm)
optimiert und bieten ein Maximum von 10 dBU Ausgabelautstärke.
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1.2.3. Die Rückseite

C1. Stromversorgung: Schließen Sie hier das mitgelieferte Gleichstromnetzteil an und
schalten Sie das Produkt mit dem nebenliegenden Netzschalter ein und aus. Der
Gewindeanschluss kann verriegelt werden, um ein versehentliches Trennen der
Stromversorgung zu verhindern. Um internationale Einsätze zu erleichtern, enthält das
Netzteil austauschbare Kabel, mit denen Sie das Produkt fast überall weltweit verwenden
können, ohne Adapter oder Spannungswandler kaufen zu müssen.

� !: Das AudioFuse Studio ist für die Verwendung mit dem mitgelieferten Gleichstromnetzteil
vorgesehen. Obwohl das Audio-Interface über Ihren Computer-USB-C-Anschluss mit Strom versorgt
werden kann, muss dabei der größte Teil der Funktionalität deaktiviert sein, da die USB-Schnittstelle
nicht ausreichend Spannung liefern kann, um das Gerät mit Strom zu versorgen. Im Busbetrieb
fungiert das Interface als Dual-Kopfhörerverstärker mit Digital-Analog-Wandlung in Referenzqualität.
Alle anderen Funktionen (USB-Hub, Vorverstärker, Lautsprecherausgänge usw.) sind ausgeschaltet. Zu
beachten ist, dass einige Computer möglicherweise nicht in der Lage sind, ausreichend Spannung für
diesen "Bus"-Modus bereitzustellen.

C2. USB-C-Anschluss: Schließen Sie das AudioFuse Studio mit einem der mitgelieferten
USB-Kabel an Ihren Computer an. Das AudioFuse Studio unterstützt das USB 2.0-Protokoll
für die Kommunikation mit Ihrem Computer. Es kann auch mit vielen Smartphones und
Tablets verwendet werden, für diese Geräte sind jedoch möglicherweise spezielle USB-
Adapter erforderlich, um die Verbindung herzustellen. Das wird im nächsten Kapitel dieses
Handbuchs beschrieben.

C3. USB-Hub: Das AudioFuse bietet einen praktischen 3-Port-USB-Hub zum Anschließen
Ihres Master-Keyboards, eines USB-Speichersticks oder eines Lizenz-Dongles. Zwei der
Anschlüsse (mit "1A" gekennzeichnet) können bis zu 1 Ampere Leistung für das schnelle
Laden von Geräten liefern. Der dritte Anschluss mit bis zu 120 mA Strom ist für Geräte mit
geringem Stromverbrauch wie Dongles oder USB-Speichersticks vorgesehen.

� !: Wir empfehlen, nur Produkte mit geringem Strombedarf (z.B. USB-Dongles) an den 120 mA-
Anschluss anzuschließen. Der Einsatz von Geräten mit höherem Strombedarf kann einen
Überspannungsschutzmechanismus auslösen, der den 120 mA-Anschluss vorübergehend deaktiviert.
Wenn Sie Produkte mit höheren Anforderungen an die Stromversorgung anschließen möchten,
verwenden Sie stattdessen die 1A-Ports.

C4. Lautsprecherausgänge A&B: Schließen Sie bis zu zwei Paar Aktiv-Lautsprecher an
diese symmetrischen 1/4”-Klinkenausgänge an, um einen A/B-Vergleich durchführen zu
können. Im Ausgangs-Bereich auf der Frontseite können Sie beispielsweise das aktive
Lautsprecherpaar auswählen, die Ausgangspegel einstellen, die Tonquelle der Lautsprecher
auswählen und vieles mehr. Weitere Informationen zum Ausgangs-Bereich finden Sie
weiter oben in der Legende A5.
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C5. Aux (Reamp)-Ausgang: Diese multifunktionalen Ausgänge weisen einige Besonderheiten
auf, die bei anderen Audio-Interfaces normalerweise nicht zu finden sind. Erstens sind
sie spannungsgekoppelt, so dass Sie modulare Synthesizer direkt von Ihrer DAW aus via
Audio- oder Steuerspannungssignal (CV) steuern können. Zweitens können Sie für diese
Ausgänge die Impedanz ändern, um einen "trocken" aufgenommenen Gitarren- oder Bass-
Track zur erneuten Aufnahme (oder zum "Reamping") später an einen beliebigen Verstärker
zurückzusenden. Diese praktische Funktion eröffnet viele interessante Möglichkeiten für das
Sounddesign und erspart Ihnen den Kauf teurer "DI"- oder "Reamping"-Boxen.

C6. Insert-Bereich: Mit diesen Anschlüssen können Sie externe Geräte mit Line-Pegel wie
Kompressoren hinter den DiscretePro-Vorverstärkern des AudioFuse Studio, aber vor den
Analog-Digital-Wandlern in den Signalpfad "insertieren". Dazu müssen Sie TRS-Send/Return-
Kabel verwenden. Wenn hier nichts angeschlossen ist, wird der Ausgang des DiscretePro-
Vorverstärkers automatisch an den Digitalwandler gesendet.

C7. Phono/Line-Eingänge 5-8: Schließen Sie externe Phono- oder Line-Level-Geräte an diese
Cinch- und symmetrischen 1/4”-Eingänge an. Der Phono-Eingang ist üblicherweise nicht
für hohe Signalausgangspegel (normalerweise über 5-10 mV) geeignet. In der AudioFuse
Control Center-Software können Sie die Cinch-Eingänge so konfigurieren, dass diese
entweder Standard-Line-Level-Signale (wie z.B. den Ausgang Ihres Smartphones) oder den
Ausgang eines Schallplattenspielers akzeptieren, für den eine RIAA-Entzerrung erforderlich
ist. Dies erfolgt im Hauptbedienfenster im Bereich Analog Inputs > Inputs 5-6. Weitere
Informationen finden Sie im AudioFuse Control Center-Kapitel zu den Analogeingängen
[p.57].

� (: Diese Eingänge werden direkt mit den Analog-Digital-Wandlern des AudioFuse Studio verbunden
(es sei denn, der RIAA-Filter ist für die Eingänge 5-6 eingeschaltet. In diesem Fall fließt das Signal
zuerst durch dieses Filter). Wenn Sie ausgefallenes Outboard-Equipment wie einen Röhrenvorverstärker
oder einen Vocal-Channelstrip besitzen, schließen Sie dieses hier an und vermeiden Sie eine doppelte
Pegelverstärkung Ihrer Signale (einmal über Ihren Vorverstärker und erneut über den DiscretePro-
Vorverstärker). Dadurch wird ein sauberer Signalpfad erzeugt und die DiscretePro-Vorverstärker können
für andere Signalquellen genutzt werden.

C8. Erdungsanschluss: Dieser Anschluss wird in Verbindung mit den Phono-Eingängen
verwendet, um eine gemeinsame Erdung zwischen einem Schallplattenspieler und dem
AudioFuse Studio herzustellen. Verwenden Sie beim Anschließen eines Plattenspielers
immer den Erdungsanschluss, um Brummschleifen, Störgeräusche und andere
unerwünschte Geräusche in Ihren Aufnahmen zu vermeiden.

C9. Optische Eingänge/Ausgangsbereich: Diese Anschlüsse können zum Senden und
Empfangen von ADAT- und S/PDIF-Signalen über optische Kabel verwendet werden. ADAT
ist ein Mehrkanalformat, das bis zu acht Audiokanäle überträgt, während S/PDIF immer
Stereosignale (2-Kanal) überträgt. Die genaue Funktionsweise dieses Ausgangs wird in
der AudioFuse Control Center-Software in den Einstellungen (Zahnradsymbol) unter Audio
Settings -> Digital I/O konfiguriert. Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden
AudioFuse Control Center-Kapitel [p.48].

� (: Der ADAT-Standard unterstützt bis zu acht Audiokanäle mit Abtastraten von 44.1/48 kHz. Bei
höheren Abtastraten (88.2 kHz oder 96 kHz) kann jede optische Kabelleitung jedoch nur vier Audiokanäle
übertragen (das Format unterstützt keine Abtastraten von 176.4 kHz oder 192 kHz). Um diese
Einschränkung zu umgehen, verfügt das AudioFuse Studio über zwei separate Eingangsanschlüsse und
zwei separate Ausgangsanschlüsse, so dass Sie acht Kanäle mit ADAT-Signalen übertragen können,
selbst wenn Sie mit einer Abtastrate von 88.2 kHz oder 96 kHz arbeiten.
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C10. WordClock & S/PDIF-Bereich: Diese Anschlüsse können zum Senden und Empfangen
von koaxialen (Cinch) S/PDIF-Signalen sowie Word Clock-Synchronisationssignalen
verwendet werden. Im AudioFuse Control Center können Sie definieren, wie diese
Anschlüsse arbeiten sollen. Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden AudioFuse
Control Center-Kapitel [p.48].

C11. MIDI In/Out: Schließen Sie hier MIDI-Geräte mit den mitgelieferten MIDI-Adaptern
an. Die MIDI-Ports sind in Ihrem Computer verfügbar, sobald Sie die AudioFuse-Treiber
installiert haben (diese Treiber werden zusammen mit der AudioFuse Control Center-
Anwendung installiert).

C12. Kensington Lock-Anschluss: Das AudioFuse Studio ist portabel und relativ leicht. Es sollte
jedoch nur dann bewegt werden, wenn Sie das auch möchten! Wir haben deshalb einen
Kensington-Lock-Anschluss auf der Rückseite angebracht, damit Sie das Interface überall
fixieren können.
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1.3. Loslegen

1.3.1. Das AudioFuse Studio einschalten

Das AudioFuse Studio ist ein professionelles Audio-Interface und besitzt einen höheren
Strombedarf als die meisten Consumerprodukte. Aus diesem Grund muss es mit dem
mitgelieferten Universal-Netzteil (15V, 3A) betrieben werden.

1.3.2. Einrichten des Betriebssystems

1.3.2.1. Einrichten unter macOS

Verbinden Sie das AudioFuse Studio mit einem der mitgelieferten USB-Kabel mit Ihrem Mac
und schalten Sie es dann ein. Das AudioFuse Studio wird im Dienstprogramm Audio-MIDI-
Setup angezeigt:

So verwenden Sie das AudioFuse Studio als Standard-Audiogerät für die Eingabe/Ausgabe:

• Wählen Sie das AudioFuse Studio im linken Bereich des Audiogeräte-Fensters im
Audio-MIDI-Setup aus.

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen "Dieses Gerät für die
Tonausgabe verwenden".

• Klicken Sie erneut mit der rechten Maustaste darauf und wählen Sie "Dieses
Gerät für die Toneingabe verwenden".
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1.3.2.2. Einrichten unter Windows

Für Windows werden Treiber mit geringer Latenz (Low Latency Driver) von Arturia
bereitgestellt und automatisch bei der AudioFuse Control Center-Installation installiert. Sie
können das AudioFuse Control Center hier herunterladen:

www.arturia.com/audiofuse-start

Sobald das AudioFuse Control Center installiert ist, schließen Sie das Audio-Interface einfach
mit dem mitgelieferten USB-Kabel an Ihren Computer an und schalten das Gerät ein.
Windows erkennt die Hardware, diese wird dann unter Ihren Audiogeräten angezeigt.

Öffnen Sie "Audiogerät verwalten".

Hier können Sie das AudioFuse Studio als Standard-Aufnahmegerät, Wiedergabegerät oder
beides konfigurieren. Wählen Sie dazu die Benutzeroberfläche unter den Registerkarten
Wiedergabe und Aufnahme aus und klicken Sie auf die Schaltfläche Als Standard festlegen.

1.3.2.3. Einrichten auf iPad/iPhone

Schließen Sie zuerst das AudioFuse Studio an den Netzadapter an und schalten Sie das
Gerät ein. Verbinden Sie anschließend das AudioFuse Studio über das Camera-Connection-
Kit (erforderlich) mit Ihrem iOS-Gerät. Das AudioFuse Studio wird unter Einstellungen>
Allgemein -> Info -> AudioFuse angezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter
www.arturia.com/audiofuse-start

1.3.2.4. Einrichten unter Android

Schließen Sie zuerst das AudioFuse Studio an den Netzadapter an und schalten Sie das
Gerät ein. Verbinden Sie anschließend das AudioFuse Studio über ein On-The-Go-Kabel mit
Ihrem Android-Gerät. Android 5+ ist erforderlich. Weitere Informationen finden Sie unter
www.arturia.com/audiofuse-start
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1.3.3. Das AudioFuse Control Center

Mit unserer AudioFuse Control Center (AFCC)-Software können Sie tief in die Funktionalität
des AudioFuse Studio eingreifen und alle Sonderfunktionen verwalten, die über die
Hardware nicht direkt zugänglich ist. Sie können beispielsweise die Monitormischungen
Main, Cue 1 und Cue 2 ändern, die Einstellungen für den digitalen Eingang/Ausgang ändern,
die digitale Clockquelle auswählen, die Firmware des Produkts aktualisieren und vieles
mehr. Kurz gesagt, mit dem AFCC können Sie das Audio-Interface so konfigurieren, dass es
für Sie und Ihre Studioarbeit optimal funktioniert. Alle leistungsstarken Funktionen des AFCC
werden im Kapitel 2 [p.16] dieses Benutzerhandbuchs behandelt.
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1.4. Einsatz des AudioFuse Studio

1.4.1. Wie nimmt man mit einem Mikrofon auf

1. Schließen Sie Ihr Mikrofon mit einem XLR-Kabel an das AudioFuse Studio an. Sie
können dafür jeden gewünschten Eingang auf der Vorderseite verwenden.

2. Das AudioFuse Studio erkennt automatisch, dass Sie ein XLR-Kabel
angeschlossen haben und die entsprechende Mikrofon-LED leuchtet im
Eingangskanal-Bereich auf.

3. Wenn Ihr Mikrofon Phantomspeisung benötigt, drücken Sie den 48V-Taster, um
diese einzuschalten.

4. Sprechen oder singen Sie in das Mikrofon, während Sie den Gain-Regler zum
Einpegeln nutzen. Die lautesten Signalanteile Ihrer Performance sollten hierbei
im Kanal-VU-Meter einen Spitzenwert zwischen -10 und -6 dB erreichen.

5. Wenn Ihre Klangquelle so laut ist, dass sie das VU-Meter auch bei der niedrigsten
Verstärkungseinstellung überlastet, drücken Sie den Pad-Taster, um eine
Reduzierung der Eingangsverstärkung von 20 dB zu erreichen. Beachten Sie,
dass die CLIP-LED aufleuchtet, wenn das Eingangssignal vor der Verzerrung 1 dB
erreicht.

Das war es auch schon! Der Mikrofoneingang sollte in Ihrer Musiksoftware auswählbar sein
und für die Aufnahme bereitstehen. Weitere Informationen zur Aufnahme finden Sie in der
Bedienungsanleitung Ihrer Musiksoftware.
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1.4.2. Wie nimmt man einen Synthesizer, eine Gitarre oder
ein anderes Instrument auf

1. Schliessen Sie Ihren Synthesizer, Ihre Gitarre oder ein anderes Instrument mit
einem Standard-1/4"-Klinkenkabel an. Sie können hierfür jeden Eingang auf der
Vorderseite des Interfaces verwenden.

2. Das AudioFuse Studio erkennt automatisch, dass Sie ein 1/4"-Klinkenkabel
angeschlossen haben und entweder die Line- oder die Inst-LED leuchtet im
Eingangskanal-Bereich auf.

3. Drücken Sie den Inst-Taster, um das entsprechende Eingabegerät (Line-Pegel
oder Instrument) auszuwählen: - Wenn Sie ein Line-Level-Instrument
verwenden (Synthesizer, Drum Machine und die meisten Studio- oder HiFi-
Geräte), sollte die "Line"-LED leuchten. - Wenn Sie eine E-Gitarre, einen Bass
oder ein anderes Instrument mit passiven Tonabnehmern angeschlossen haben,
sollte die "Inst"-LED leuchten.

4. Spielen Sie das Instrument, während Sie den Gain-Regler zum Einpegeln nutzen.
Die lautesten Signalanteile Ihrer Performance sollten hierbei im Kanal-VU-Meter
einen Spitzenwert zwischen -10 und -6 dB erreichen. Bitte beachten Sie, dass die
Pad-Schaltung standardmäßig aktiviert ist, wenn sich ein Kanal im Line-Modus
befindet.

5. Wenn Ihre Klangquelle so laut ist, dass sie das VU-Meter auch bei der niedrigsten
Verstärkungseinstellung überlastet, drücken Sie den Pad-Taster, um eine
Reduzierung der Eingangsverstärkung von 20 dB zu erreichen. Bitte beachten
Sie, dass die PAD-Schaltung standardmäßig aktiviert ist, wenn sich ein Kanal im
Line-Modus befindet.

Das war es auch schon! Sie sollten nun in der Lage sein, Ihr Instrument in Ihrer
Musiksoftware anwählen zu können und für die Aufnahme gewappnet zu sein. Weitere
Informationen zum Aufzeichnen finden Sie in der jeweiligen Bedienungsanleitung Ihrer
Software.
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1.4.3. Externe Effekte in Ihren Signalpfad insertieren

Manchmal ist es sinnvoll, einen Kompressor, einen Equalizer oder einen anderen Effekt
in Ihren analogen Signalpfad zu insertieren, bevor Sie das Signal digitalisieren und zur
Aufnahme an Ihren Computer senden. Die Insert-Anschlüsse auf der Rückseite des
AudioFuse Studio sind genau dafür gedacht.

1. Schließen Sie Ihr Mikrofon oder Instrument an das AudioFuse Studio an, indem
Sie den Anweisungen in den beiden obigen Abschnitten folgen.

2. Verwenden Sie ein spezielles TRS zu Dual-TS-Kabel, um Ihr externes Gerät in
den Signalpfad einzuspeisen. Der "Send"-Anschluss des Kabels sollte dazu mit
dem Eingang Ihres externen Geräts verbunden werden. Der "Return"-Anschluss
entsprechend mit dem Ausgang, so dass das Signal zurück in das AudioFuse
Studio geleitet wird.

3. Externe Geräte können manchmal den Signalpegel erhöhen oder absenken,
so dass Sie möglicherweise die Geräteausgabe anpassen müssen, um
sicherzustellen, dass Ihre Signalspitzen immer noch zwischen -10 und -6 dB
liegen. Hierzu können Sie die VU-Anzeigen im AudioFuse Studio verwenden, um
die Eingangspegel zu überprüfen.

Fertig! Das Signal wird jetzt vom Ausgang des DiscretePro-Vorverstärkers über das externe
Gerät zurück zum Analog-Digital-Wandler von AudioFuse Studio gesendet.

� (: Abschliessend noch ein Profi-Tipp: Es ist möglich, Line-Level-Signale direkt an die Wandler zu
senden (und damit die DiscretePro-Vorverstärker zu umgehen), indem Sie nur den "Return" eines Insert-
Kabels verwenden und den "Send" Anschluss nicht verbinden. Sie können den Ausgang des DiscretePro-
Vorverstärkers auch verwenden, indem Sie nur den "Send" des Kabels verwenden, während der "Return"
nicht angeschlossen ist. Für die technisch versierten Anwender: Diese Inserts senden und empfangen
Signale mit einem Line-Pegel (+18 dBu bei 0 dBFS).
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1.4.3.1. Informationen zu TRS zu Dual-TS-Kabeln

Insertkabel sind eine spezielle Kategorie von Kabeln, mit denen Mischpulte und andere
Geräte Signale über denselben physischen Anschluss senden und empfangen können. Dies
geschieht durch den Einsatz eines symmetrischen TRS-Kabels (Tip-Ring-Sleeve) mit drei
internen Drähten.

Diese Kabel verbinden normalerweise einen TRS-Stecker mit einem anderen TRS-Stecker.
Dabei wird ein Signal "in eine Richtung" entlang des Kabels gesendet, wobei die positiven
und negativen Phasen eines identischen Signals an die "Spitze" (Tip) und den "Ring" gesendet
werden und eine gemeinsame Masse an der Hülse (Sleeve) vorgesehen ist.

Bei Verwendung von Insertkabeln wird stattdessen die Spitze des Kabels verwendet, um
das Signal an ein externes Gerät zu "senden", während der mittlere "Ring" verwendet wird,
um das Signal zurückzubringen. Die "Hülse" wird verwendet, um eine gemeinsame Masse
bereitzustellen, wie sie normalerweise verwendet wird.
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1.4.4. Re-Amping

Das AudioFuse Studio verfügt über eine Re-Amping-Funktion, die beim Mischen viele
kreative Optionen eröffnet. Re-Amping wird manchmal auch als "Reverse D.I." bezeichnet.
Dabei handelt es sich um eine trocken (manchmal als "direkt" oder "D.I." bezeichnet)
aufgenommene Gitarren- oder Bass-Spur, die in einen Verstärker zurückgespielt wird, um
das Ergebnis erneut aufzunehmen. Auf diese Weise können Sie über mehrere verschiedene
Verstärker (oder denselben Verstärker mit unterschiedlichen Einstellungen) genau dieselbe
Gitarren- oder Bassperformance abspielen und das angezerrte/verzerrte Signal wie
gewohnt mit Mikrofonen aufnehmen. Wenn Sie die gleiche Performance über verschiedene
Verstärker neu aufnehmen, können Sie wirklich interessante Mixe erstellen, wie z.B.:

• eine Mischung des niederfrequenten Growl-Signals eines Verstärkers mit den
hochfrequenten Anteilen eines anderen Verstärkers für den perfekten
Gitarrenklang

• Abhören zweier verschiedener Verstärker, die nach links und rechts im
Panorama gedreht sind, aber eine identische Performance abspielen

• Aufnahme einer perfekten Performance noch lange nach Beendigung einer
Recording-Session über einen anderen Verstärker

� !: Beachten Sie, dass es nicht möglich ist, einfach ein Standard-Line-Level-Signal über einen
Verstärker abzuspielen, da die Verstärker oftmals ein hochohmiges Instrumentenpegelsignal (Hi-Z)
erwarten. Das Abspielen eines regulären Line-Level-Signals führt aufgrund der Impedanz und der
Pegelfehlanpassung zu suboptimalen Ergebnissen. Um den Verstärker vernünftig anzusteuern, muss
eine richtige Reverse-DI-Schaltung vorhanden sein – wie eben beim AudioFuse Studio.
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